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Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung v. 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBl. I S. 394), Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802), Bauordnung für das Land Nordrhein- Westfalen-Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. Juli 2018 (GV NRW S. 421), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. Oktober 2023 (GV. NRW. S. 1172), in Kraft getreten am 01. Januar 2024,
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) Artikel 1 G. v. 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542 (Nr. 51); zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1362),
Planzeichenverordnung (PlanZV) V. v. 18.12.1990 BGBl. I 1991 S. 58; zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802), Satzungen
im Sinne von § 7 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NRW), die das Ortsrecht regeln, sind zu beachten!
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Bebauungsplan Nr. 301

  Verfahren gemäß § 8 BauGB

für einen Bereich entlang der Dortmunder Straße

   - Dortmunder Straße / Canisiusstraße -

Lagebezug: ETRS89/UTM - Zone 32
Die Koordinaten der Grenz- und Gebäudepunkte können sich durch Fortführungen und Homogenisierungen des Liegenschaftskatasters ändern. Vor der 
Planung und Durchführung von Baumaßnahmen innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes sind die Koordinaten mit dem 
aktuellen Nachweis im Liegenschaftskataster und den örtlichen Gegebenheiten zu vergleichen.

Übersicht zum Geltungsbereich

5 25 m

20100

Textliche Festsetzungen

1.  Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)
Für die Allgemeinen Wohngebiete (WA) sind gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO die nach § 4 
Abs. 3 BauNVO zulässigen Ausnahmen nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

1.2 Sondergebiet (§ 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO)
In dem festgesetzten Sondergebiet SO "Einzelhandel für die Nahversorgung" ist folgende Nutzung zulässig:
- Ein großflächiger Einzelhandelsbetrieb für die Nahversorgung (Lebensmitteldiscounter) mit einer Verkaufsfläche von 

min. 1.000 m² und max. 1.200 m².
- Für die maximale Verkaufsfläche von  1.200 m² ist eine maximale Verkaufsflächenzahl von 0,1846 zulässig. (Die 

Verkaufsflächenzahl gibt an, wieviel Quadratmeter Verkaufsfläche je Quadratmeter Baugrundstücksfläche maximal 
zulässig ist. Das gesamte Sondergebiet (SO)  hat eine Fläche von 6.500 qm.)

- Für das Sondergebiet SO "Einzelhandel für die Nahversorgung" werden die Verkaufsflächen für einzelne 
nahversorgungs-, zentren- und nicht zentrenrelevante Sortimente wie folgt festgesetzt:

Sortimente Verkaufsfläche Verkaufsflächenzahl

Nahrungs- und Genussmittel 
(inkl. Getränke) 960 m² VFZ: 0,1477

Randsortiment 130 m² VFZ: 0,02
Gesundheits- u. Körperpflege -
Drogeriewaren

Für die Verkaufsstätte sind auf maximal 10 % ihrer Verkaufsfläche weitere ergänzende nicht zentrenrelevante
Randsortimente zulässig.

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Zulässige Grundflächenzahl Allgemeines Wohngebiet 2-4 (§ 17 BauNVO)
Innerhalb der festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete 2-4 ist eine Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl 
durch Tiefgaragen gem. § 19 Abs. 4 BauNVO ausnahmsweise bis zu einer Grundflächenzahl von 0,8 zulässig.

2.2 Zulässige Geschossfläche (§ 20 BauNVO)
In den festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten WA 2-4 ist die zulässige Geschossfläche um die Fläche notwendiger 
Garagen, die unter der Geländeoberfläche hergestellt werden, zu erhöhen (§ 21a Abs. 5 BauNVO).

2.3 Höhe baulicher Anlagen (§ 18 BauNVO)
Als Bezugspunkt für die Höhe baulicher Anlagen wird die Höhe über dem Meeresspiegel (NHN) festgesetzt. Gemäß  § 18 
Abs. 1 BauNVO gilt als oberer Bezugspunkt für die Höhe baulicher Anlagen die Gebäudehöhe, bzw. der oberste 
Dachabschluss einschließlich Attika.

2.4 Die festgesetzte maximale Höhe der Oberkante der baulichen Anlagen darf durch erforderliche technische Einrichtungen 
um bis zu 2,0 m überschritten werden, wenn die technischen Einrichtungen einen Abstand von
1,0 m von der jeweiligen Dachvorderkante aufweisen.

2.5 In den Allgemeinen Wohngebieten dürfen die Baugrenzen durch ebenerdige Terrassen, Terrassenüberdachungen, 
Terrassentrennwände, Wintergärten und Balkone um bis zu 3,0 m überschritten werden (§ 23 Abs. 3 BauNVO).

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Die festgesetzte abweichende Bauweise in dem Sondergebiet ist wie folgt definiert: Die Bebauung ist in offener Bauweise 
zu errichten und darf eine Länge von 50 m überschreiten.

4. Stellplätze, Garagen, Tiefgaragen und Gemeinschaftsanlagen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB i.V.m.
§ 12 Abs. 6 BauNVO)

Außerhalb der nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Garagen, Carports, Stellplätze und 
Gemeinschaftsmüllstandorte nur innerhalb der dafür gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB festgesetzten Flächen zulässig. 
Tiefgaragen sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen allgemein zulässig.

5. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

5.1 Die gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB festgesetzten und mit L bezeichneten Flächen sind mit einem Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht zugunsten der Ver- und Entsorgungsträger zu belasten.

5.2 Die gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB festgesetzten und mit G bezeichneten Flächen sind mit einem Gehrecht zugunsten 
der Anlieger zu belasten.

5.3 Die gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB festgesetzten und mit GFL bezeichneten Flächen sind mit einem Gehrecht zugunsten 
der Allgemeinheit, einem Fahrrecht zugunsten der Anlieger und einem Leitungsrecht zugunsten der Ver- und 
Entsorgungsträger zu belasten.

6. Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

6.1 Aktive Schallschutzmaßnahmen
Innerhalb der gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB festgesetzten Fläche ist eine mindestens 25,0 m lange und 4,0 m hohe 
Lärmschutzwand mit einem Bauschalldämmmaß RW ≥ 25 dB erforderlich. Zwischen den festgesetzten Punkten A, B und C 
muss interpoliert werden und es sind folgende Höhen einzuhalten:

Punkt Höhe gepl. Parkplatz  Höhe Lärmschutzwand rechts hoch
über NHN über NHN

A 99,2 m 103,2 m 32377783.3962 5720751.2267
B 99,6 m 103,6 m 32377784.1597 5720742.7218
C 100,5 m 104,5 m 32377779.6466 5720726.7995

6.2 Passive Schallschutzmaßnahmen
Festsetzungen zum passiven Schallschutz nach DIN 4109-1 (2018-01) und DIN 4109-2 (2018-01)
Zum Schutz vor Verkehrslärm sind passive Lärmschutzmaßnahmen erforderlich. Es sind die Anforderungen an die 
Luftschalldämmung gemäß der DIN 4109-1 (2018-01), 7 zu erfüllen. Das gesamte, bewertete Schalldämm-Maß R‘w,ges
von Außenbauteilen ist nach der Formel 6 der DIN 4109-1 (2018-01) (Schallschutz im Hochbau Mindestanforderungen) zu 
berechnen: R'w,ges= La - KRaumart.

Mindestens einzuhalten sind:
R‘w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, 
Büroräume und Ähnliches.

Im Lärmpegelbereich IV sind zum Schutz vor Verkehrslärm Balkone/Loggien/Terrassen in sämtlichen Geschossen 
Richtung Süden, Westen und Osten abzuschirmen. Die Balkone/Loggien/Terrassen sind von der Brüstung bis zur Decke 
mit einer öffenbaren Verglasung zu versehen. Die Brüstung und Verglasung muss so ausgeführt werden, dass im 
geschlossenen Zustand ein Beurteilungspegel ≤ 55 dB(A) auf dem Außenwohnbereich sichergestellt wird. Wird durch 
Abschirmung, Grundrissgestaltung, Gebäudestellung oder Einzelnachweis im Baugenehmigungsverfahren im Bereich von 
Balkonen/Loggien/Terrassen einer Wohnung ein Beurteilungspegel ≤ 55 dB(A) erreicht, kann auf die Verglasung verzichtet 
werden.

Im Lärmpegelbereich IV sind für alle Schlaf- und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungseinrichtungen vorzusehen, die 
eine ausreichende Luftwechselrate unter Beibehaltung des erforderlichen bewerteten Schalldämm-Maßes garantieren. 
Unter der Voraussetzung, dass der Nachweis erbracht wird, dass durch bauliche Maßnahmen (Grundrissgestaltung, 
Bauform, Gebäudeausrichtung etc.) geringere Beurteilungspegel vor den Fassaden vorliegen, können die Anforderungen 
des zugeordneten Lärmpegelbereiches unterschritten werden. Die Lärmpegelbereiche sind in dem Bebauungsplan 
bezeichnet.

Lärmpegelbereich maßgeblicher Außenlärmpegel dB(A)
I bis 55
II 56 - 60
III 61 - 65
IV 66 - 70
V 71 - 75

7. Grünordnerische Maßnahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

7.1 Begrünung der privaten Grünflächen
Zur Einbindung des Baugebietes sowie zur Schaffung von Leitstrukturen ist entlang der nördlichen Grenze der nördlichen 
privaten Grünfläche eine dreireihige, 5 m breite Baum- / Strauchhecke zu pflanzen. Je laufende 20 m sind:
• 2 Bäume II. Ordnung, Mindeststammumfang von 20-25 cm (gemessen in 1 m Höhe) und 3-mal verpflanzt (mit

Drahtballierung),
• 5 Heister (150/175 hoch) und
• 40 Sträucher, zweimal verpflanzte, je nach Art in der Sortierung 60/80, 80/100 und 100/150 hoch
zu pflanzen. Die Gehölze sind dabei versetzt zu den angrenzenden Reihen zu pflanzen. Bei den Pflanzungen sind die
aktuellen FLL-Richtlinien und die Bestimmungen der DIN 18916 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Pflanzen und
Pflanzarbeiten) sowie das Nachbarrecht zu beachten.
Pflanzenliste (Vorschlagsliste) Baumarten: Feld-Ahorn (Acer campestre), Hain-Buche (Carpinus betulus), Eberesche
(Sorbus aucuparia), Vogelkirsche (Prunus avium); Sal-Weide (Salix caprea), Linde (Tilia henryana), Quitte (Cydonia
oblonga), Wildbirne (Pyrus pyraster), Europäischer Wildapfel (Malus sylvestris).
Pflanzenliste (Vorschlagsliste) Sträucher: Hasel (Corylus avellana), Hunds-Rose (Rosa canina), Roter Hartriegel (Cornus
sanguinea), Kornelkirsche (Cornus mas), Heckenkirsche (Lonicera xylosteum), Eingriffliger Weißdorn (Crataegus
monogyna), Rotdorn (Crataegus laevigata ‚Paul’s Scarlet‘), Schlehe (Prunus spinosa), Wolliger Schneeball (Viburnum
lantana), Gemeiner Liguster (Ligustrum vulgare), Wildrosen (Rosa canina), Wechselblättriger Sommerflieder (Buddleja
alternifolia).

Innerhalb der festgesetzten privaten Grünfläche westlich des Sondergebietes sind mindestens 18 Bäume 1. Ordnung der 
Arten Stiel-Eiche (Quercus robur), Rot-Buche (Fagus sylvatica), Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) Esche (Fraxinus 
excelsior), Vogel-Kirsche (Prunus avium), Amerikanische Gleditschie (Gleditsia triacanthos), Honigbaum (Sophora 
japonica), Winter-Linde (Tilia cordate), Sommer-Linde (Tilia platyphyllos), Silber-Linde (Tilia tomentosa), Henrys Linde 
(Tilia henryana) oder vergleichbare geeignete Arten mit  einem  Mindeststammumfang von 20-25 cm (gemessen in 1 m 
Höhe) zu pflanzen.

7.2 Begrünung von oberirdischen Stellplätzen und Parkplätzen im öffentlichen Straßenraum
Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB ist innerhalb des Sondergebietes je angefangene 4 oberirdische Stellplätze innerhalb der 
Stellplatzreihen mindestens ein lebensraumtypischer, Laubbaum 2. Ordnung (Mindeststammumfang 20 - 25 cm gemessen 
in 1 m Höhe) anzupflanzen. Für jeden Baumstandort ist eine Baumscheibe in einer Größe von mind. 6,0 m² herzustellen 
und ein durchwurzelbares Volumen von mindestens 12,0 m³ auch unterhalb der Stellplatz- bzw. Fahrspurbefestigung 
bereitzuhalten. Offene Baumscheiben sind so einzufassen, dass ein Überfahren oder Beparken ausgeschlossen ist. 
Ausfallende Gehölze sind gemäß den vorstehenden Ausführungen artgleich zu ersetzen.

Innerhalb der öffentlichen Straßenverkehrsfläche sind 13 Bäume zu pflanzen. Es sind Bäume aus der 
GALK-Straßenbaumliste zu verwenden. Für jeden Baumstandort ist eine Baumscheibe in einer Größe von mind. 6,0 m² 
herzustellen und ein durchwurzelbares Volumen von mindestens 12,0 m³ auch unterhalb der Stellplatz- bzw. 
Fahrspurbefestigung bereitzuhalten. Offene Baumscheiben sind so einzufassen, dass ein Überfahren oder Beparken 
ausgeschlossen ist. Ausfallende Gehölze sind gemäß den vorstehenden Ausführungen artgleich zu ersetzen.

7.3 Dachbegrünung
Flachdächer und flach geneigte Dächer der obersten Geschosse von Gebäuden und Garagen mit einer Dachneigung < 15° 
sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB dauerhaft und flächendeckend  auf  mindestens  80  %  der  Dachfläche  extensiv  zu  
begrünen.  Die  Substratschicht muss mindestens 6 cm betragen.

7.4 Begrünung von Tiefgaragen
Die nicht überbauten Decken von Tiefgaragen sind intensiv zu begrünen, soweit sie nicht für eine andere zulässige 
Verwendung benötigt werden. Die Mindeststärke der Drän-, Filter-  und Vegetationstragschicht beträgt 35 cm. Die 
Begrünung ist dauerhaft zu erhalten.

7.5 Begrünung der Fassaden der Carports
Zur Verbesserung der kleinklimatischen Situation und zur optischen Einbindung sind die Fassaden der Carports entlang 
der Dortmunder Straße mit rankenden Gehölzen mit Arten der folgenden Pflanzliste (Vorschlagsliste: Efeu (Hedera helix), 
Wilder Wein (Parthenocissus tricuspidata), Geißblatt (Lonicera periclymenum), Waldrebe (Clematis vitalba)) zu begrünen.

7.6 Begrünung Lebensmittelmarkt
Zur Begrünung ist die Fassade des Lebensmittelmarktes entlang der Dortmunder Straße zu begrünen. Dazu stehen 
folgende Maßnahmen alternativ zur Verfügung:
• Errichtung einer Kletterhilfe und Berankung mit Pflanzen

Die Pflanzbeete sind in einer Größe von mindestens 1 m² anzulegen und mit jeweils zwei Pflanzen zu bepflanzen. Die
Bepflanzung ist dauerhaft zu erhalten und insbesondere in den ersten Jahren ausreichend zu wässern. Ausfallende
Pflanzen sind umgehend gleichwertig zu ersetzen.
Pflanzliste (Vorschlagsliste): Efeu (Hedera helix), Wilder Wein (Parthenocissus tricuspidata), Geißblatt (Lonicera
periclymenum), Waldrebe (Clematis vitalba)

• Errichtung einer Grünwand mit Stauden
Als weitere Alternative kann eine Grünwand errichtet werden und mit Stauden und anderen kleinen Pflanzen bepflanzt
werden. Der genaue Aufbau ist mit dem Hersteller abzustimmen.

8. Zuordnung externer Maßnahmen zum Ausgleich (§ 1a BauGB)

Die erforderliche Kompensation gemäß der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung in Höhe von 26.565,9 Wertpunkten
erfolgt über das Ökokonto „Lippeaue im 2Stromland“ (Kompensationsraum K01 der Kreise Recklinghausen und Kreis
Coesfeld, Unterkonto des Kreises Recklinghausen). Dadurch sind die Eingriffe vollständig kompensiert.

9. Gestalterische Festsetzungen auf Grundlage der Landesbauordnung
(§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 BauO NRW)

9.1 Innerhalb des festgesetzten Sondergebietes SO "Einzelhandel für die Nahversorgung" ist gemäß § 89 BauO NRW i. V. m.
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB an der Stätte der Leistung die Errichtung von einer freistehenden Werbeanlagen (z. B.
Werbepylon) nur an dem in der Planzeichnung festgesetzten Standort mit einer maximalen Gesamthöhe von 6,0 m
zulässig. Der tatsächliche Aufstellort darf bis zu 5,0 m von dem in der Planzeichnung festgesetzten Standort abweichen.

9.2 Innerhalb des festgesetzten SO "Einzelhandel für die Nachversorgung" sind Werbeanlagen, mit Ausnahme der in Punkt 9.1
angegebenen freistehenden Werbeanlage, nur an Gebäuden zulässig und dürfen höchstens ein Viertel der Breite der
zugehörigen Gebäudeseite einnehmen. Werbeanlagen an Gebäuden sind oberhalb der festgesetzten Gebäudehöhe
unzulässig.

9.3 Innerhalb des festgesetzten SO "Einzelhandel für die Nachversorgung" sind als Werbeanlagen bewegliche (laufende)
Lichtwerbung, bei denen die Beleuchtung ganz oder teilweise im Wechsel an- und ausgeschaltet wird (Blinkreklame)
unzulässig.

9.4 Einfriedungen
Innerhalb der Allgemeinen Wohngebiete sind Einfriedungen, die an öffentliche oder private Verkehrs- bzw. Grünflächen
angrenzen, nur als Laubhecken zulässig. Angrenzend an öffentliche oder private Verkehrsflächen darf die Höhe der Hecke
im Vorgartenbereich 1,20 m nicht überschreiten. Begleitend zu diesen Heckenpflanzungen sind auch Zäune und offene
Geländer zulässig. Diese sind im Vorgartenbereich nur bis zu 1,00 m Höhe an der von der Verkehrsfläche abgewandten
Seite zulässig.

Hinweise

1. Schutz von Bodendenkmälern
Im räumlichen Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes sind archäologische Bodenfunde nicht auszuschließen. Sollten

bei Erdarbeiten kulturgeschichtliche Bodenfunde entdeckt werden (z. B. Tonscherben, aber auch Veränderungen oder
Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit), sind diese und deren Entdeckungsstätte im unveränderten Zustand
zu halten und unverzüglich der Gemeinde beziehungsweise dem Westfälischen Museum für Archäologie (Amt für
Bodendenkmalpflege) gemäß §§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz (DSchG) mitzuteilen.

2. Bergbau
Unter den Flächen des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ging der Bergbau um. Um bauliche Anlagen
wirksam und in angemessener Weise gegen eventuelle Bergschäden zu sichern, sind die Bauherren gehalten, im Zuge der
Planung zwecks eventuell notwendig werdender Anpassungs- und Sicherungsmaßnahmen mit der RAG AG in 45141
Essen, Im Welterbe 10, oder deren Rechtsnachfolger, Kontakt aufzunehmen.

3. Altlasten
Für das Plangebiet sind derzeit keine Altlasten/ altlastenverdächtigen Flächen im Kataster verzeichnet. Sollten bei
Eingriffen in den Boden dennoch Auffälligkeiten (Verfärbungen, Geruch, Fremdmaterialien) auftreten, so sind die Arbeiten
einzustellen und das weitere Vorgehen mit der Unteren Bodenschutzbehörde beim Kreis Recklinghausen abzustimmen.

4. Wiederverwendung des Bodenaushubs
Im Zuge von Baumaßnahmen anfallender, nicht verunreinigter Bodenaushub ist möglichst auf dem Baugrundstück bzw. im
Bereich des Baugebietes wieder zu verwenden.

5. Kampfmittel
Weist  bei  der  Durchführung  der  Bauvorhaben  der  Erdaushub  auf  außergewöhnliche  Verfärbung  hin oder werden
verdächtige  Gegenstände  beobachtet,  sind  die  Arbeiten  sofort  einzustellen  und  der  Fachbereich Bürger- und
Ordnungsangelegenheiten, Feuerwehr oder direkt Polizei/Feuerwehr zu verständigen.

6. Artenschutz gem. § 44 BNatSchG
Die Fällung der im Plangebiet vorkommenden Bäume hat außerhalb der Brutzeiten, also zwischen dem 01. Oktober eines
Jahres und dem 28./29. Februar des Folgejahres, zu erfolgen. Abweichungen sind nach fachlicher Begründung (zum
Beispiel definitiver Ausschluss von Vogelbruten) in Abstimmung mit der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde beim
Kreis Recklinghausen möglich.

7. Einsichtnahme in Gesetze, Verordnungen, Erlasse, DIN-Vorschriften und Gutachten
Die  der  Planung  zugrundeliegenden  Vorschriften  (Gesetze,  Verordnungen,  Erlasse,  DIN-Vorschriften) und Gutachten
können während der Dienststunden bei der Stadt Recklinghausen im Fachbereich Planen, Umwelt, Bauen -Technisches
Rathaus-, Westring 51, 45659 Recklinghausen eingesehen werden.

Gutachten
- Bebauungsplan Nr. 301 „Dortmunder Straße / Canisiusstraße“ Artenschutzgutachten; Büro für Landschafts- und 

Freiraumplanung Leser Albert Bielefeld GbR, Bochum März 2023
- Errichtung eines Regenrückhaltebeckens an der Dortmunder Straße in Recklinghausen; KIB UNNA  GmbH, Unna 

10.09.2019
- Hydrogeologisches Gutachten zur Versickerung von Niederschlagswasser - Baulanderschließung Dortmunder Straße 46886 

Recklinghausen; GEOlogik Wilbers & Oeder GmbH, Juni 2017
- Schallschutzgutachten B-Plan „Dortmunder Straße“ Recklinghausen; afi Arno Flörke Ingenieurbüro für Akustik und 

Umwelttechnik, Haltern am See, November 2019
- Recklinghausen B-Plan Dortmunder Straße Bebauungsplan Nr. 301 Stellungnahme zu lichttechnischen Emissionen des 

ALDI-Marktes auf die Umgebung des Einzelhandelsgrundstückes; atelier stadt & haus Gesellschaft für Ingenieur- und 
Straßenplanung mbH, Essen, Februar 2020

- Verkehrsuntersuchung Recklinghausen, B-Plan Nr. 301 "Dortmunder Straße / Canisiusstraße" Neubau Lebensmittelmarkt 
und Wohngebiet; Büro für Verkehrs- und Stadtplanung BVS Rödel & Pachan, Kamp-Lintfort, Januar 2021

- Auswirkungsanalyse zur geplanten Ansiedlung eines Aldi-Nord Discountmarktes an der Dortmunder Straße in 
Recklinghausen; BBE Handelsberatung GmbH, Köln im Januar 2022

- Aktualisierung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Recklinghausen; Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung mbH, 
Köln im März 2019 / angepasst im Oktober 2019

Zeichenerklärung

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen

offene Bauweiseo

z. B. GFZ 1,2 Geschossflächenzahl als Höchstmaß

Baugrenze

§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

z. B. GRZ 0,4

§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, §§ 16 - 20 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB und §§ 4 und 11 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl

als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse

Sonstige PlanzeichenArt der baulichen Nutzung

Verkehrsflächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Allgemeines Wohngebiet (mit fortlaufender Nummerierung)

Straßenverkehrsflächen (öffentlich)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes
§ 9 Abs. 7 BauGB

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze, Garagen
und Müllbehälter
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

Oberkante baulicher Anlagen als Höchstmaß in m
über NHN (siehe textliche Festsetzung Nr. 2.4)

GH max. 112,00 m

WA

z. B. III

Grünflächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Private Grünflächen 

Mit Geh-, Fahr- und/ oder Leitungsrechten zu
belastende Flächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Sondergebiet "Einzelhandel für die Nahversorgung"SO

Flächen für Versorgungsanlagen und

Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser

§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB

Zweckbestimmung:

St Stellplätze

Standort für einen Werbepylon oder sonstige Werbeanlagen 

Zweckbestimmung:

Kinderspielplatz

Grünfläche / Wiese
Zweckbestimmung:

Straßenbegrenzungslinie

Bestandsangaben

Gebäude

Zahl der Vollgeschosse

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Kanaldeckel

z.B. II

Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt

GFL Mit Geh-, Fahr- und / oder Leitungsrechten zugunsten
der Anlieger zu belastende Flächen (siehe textliche
Festsetzung Nr. 5.3)

L Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Ver- und
Entsorgungsträger (siehe textliche Festsetzung Nr. 5.1)

Garage

Poller

Straßensinkkasten

Baum

Höhe über NHN (Normalhöhennull)100.99

1

Gestalterische Festsetzungen 
§ 9 Abs. 4 BauGB  i.V.m. § 89 BauO NRW und § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (öffentlich)

verkehrsberuhigter Bereich

a

(siehe textliche Festsetzung Nr. 6.2)
Abgrenzung der Lärmpegelbereiche

III

CX

Flächen für Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor
schädlichen Umwelteinwirkungen (siehe textliche
Festsetzung Nr. 6.1)

Immissionsschutz
§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

(siehe textliche Festsetzung Nr. 6.1)
Stationierung zur HöhenbestimmungEin- und Ausfahrtbereich z. B.

(siehe textliche Festsetzung Nr. 9.1) 
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abweichende Bauweise

Abgrenzung von Baugebieten oder sonstigen
unterschiedlichen Nutzungen

p

atelier stadt & haus

www.ash-planung.demail@ash-planung.de
45141 Essen
Hallostraße 30

Telefax: 02 01 / 5605139-5

Telefon:   02 01 / 5605139-0
Gesellschaft   für  Stadt-   und    Bauleitplanung    mbH

Planaufsteller

Essen, 05.01.2024

Der Satzungsbeschluss des Rates wurde
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB  im  Amtsblatt  für
die  Stadt Recklinghausen Nr.                 vom
                                               unter Hinweis auf
die öffentliche Auslegung und das Entfallen der
Genehmigung bekannt gemacht.

Recklinghausen, den
Bürgermeister
i. A.

Abteilungsleitung
Städtebauliche Planung

Für die städtebauliche Planung
Bürgermeister

i. A.

Ltd. Städtischer Baudirektor

Die öffentliche Auslegung der Planunterlagen
erfolgte gem. § 13 Abs. 2  Nr.2  BauGB  i.V.m.
§ 3 Abs. 2 BauGB   in der  Zeit  vom
                                  bis
einschließlich .

Recklinghausen, den
Bürgermeister
i. A.

Abteilungsleitung
Städtebauliche Planung

Der Rat der Stadt Recklinghausen hat am
                                                diesen Plan
gemäß  § 10 Abs. 1  BauGB i.V.m. § 13
BauGB als Satzung beschlossen.

Recklinghausen, den
Bürgermeister

Tesche

Die Planunterlagen in Form der Liegenschafts-
karte, ergänzt durch die Stadtgrundkarte/örtliche
Aufnahme (Stand:                                            )
entsprechen den Anforderungen
des § 1 der Planzeichenverordnung.

Recklinghausen, den

Diplom-Ingenieur Vermessung

Baudezernat

III

Beigeordneter

M Müllsammelstelle

Trafostation

Flächen für die Abwasserbeseitigung

bei schmalen Flächen

1 Zu- und Abgangsbereich

G Gehrecht zugunsten der Anlieger (siehe textliche
Festsetzung Nr. 5.2)

CP Carport
Ga Garagen

Sortimentsliste der Stadt Recklinghausen
Aktualisierung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Recklinghausen;

GMA Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung mbH;
Köln, im März 2019 / angepasst Oktober 2019

Darstellung geplante bauliche Anlagen

Sonstige Darstellung

ohne Festsetzungscharakter

W

Stromversorgungsleitung Westnetz GmbH

Wasserversorgungsleitung Gelsenwasser AG

Wasserversorgungsleitung Gelsenwasser AG

Gasleitung Thyssen Gas GmbH

Stromversorgungsleitung Westnetz GmbH

1KV

W

GAS

10KV

TK Medientrasse Telekom AG

TK Medientrasse Unitymedia GmbH


